Sehr geehrte Damen und Herren,
 

umweltverträgliche Prozesse in der Oberflächentechnik werden immer wichtiger. Die O&S 2012 greift diese Entwicklungen auf und zeigt vom 12. bis 14. Juni im Ausstellungsbereich „Abwasser & Umwelt“ das gesamte Spektrum der Behandlungsanlagen. „Der Trend geht dahin, keine Rückstände mehr zu verursachen, die entsorgt werden müssen, sondern alles aufzubereiten und einem Kreislauf zuzuführen. Auch Abluft gehört inzwischen dazu, die häufig per Nasswäsche gereinigt wird“, sagt Werner Humm von der Arbeitsgemeinschaft Abwasserzentrum Löhnberg, der den Gemeinschaftsstand „Abwasser & Umwelt“ auf der O&S 2012 ausrichtet. 
 

Weitere Informationen dazu entnehmen Sie bitte der beiliegenden Pressemitteilung oder unter folgendem Link auf unserer Website http://bit.ly/oDoKnl
 


 

Bildmaterial finden Sie unter http://bit.ly/o8t3Qv
 

Mit freundlichen Grüßen
 

Katharina Siebert
Pressesprecherin 
O&S Internationale Fachmesse für Oberflächen und Schichten
Deutsche Messe AG 
Kommunikation / Communications
Messegelände
30521 Hannover 
GERMANY 
Phone   +49 511 89-31028 
Fax     +49 511 89-33349 
katharina.siebert@messe.de <mailto:katharina.siebert@messe.de> 
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O&S 2012 zeigt innovative Entwicklungen für die Abwasserbehandlung  in der Oberflächentechnik
–      Sonderschau „Abwasser & Umwelt“ in Halle 7
 
Stuttgart. Umweltverträgliche Prozesse in der Oberflächentechnik werden immer wichtiger. Die O&S 2012 greift diese Entwicklungen auf und zeigt vom 12. bis 14. Juni im Ausstellungsbereich „Abwasser & Umwelt“ das gesamte Spektrum der Behandlungsanlagen. „Der Trend geht dahin, keine Rückstände mehr zu verursachen, die entsorgt werden müssen, sondern alles aufzubereiten und einem Kreislauf zuzuführen. Auch Abluft gehört inzwischen dazu, die häufig per Nasswäsche gereinigt wird“, sagt Werner Humm von der Arbeitsgemeinschaft Abwasserzentrum Löhnberg, der den Gemeinschaftsstand „Abwasser & Umwelt“ auf der O&S 2012 ausrichtet. 
 
Das Angebotsspektrum des Gemeinschaftsstandes in Halle 7 reicht  von Ionenaustauschern über Umkehrosmose sowie Kammer- und Membranfilterpressen bis hin zu Destillationsanlagen für Lösungsmittel, Pumpen und Dienstleistungen für die Wasser- und Abwassertechnik. „Die Besucher können spannende Neu- und Weiterentwicklungen für die Abwasserbehandlung in der Oberflächentechnik erwarten“, fügt Humm hinzu.
 
Spülprozesse stellen sicher, dass die einzelnen Prozessschritte in der Oberflächentechnik ausreichend voneinander abgegrenzt werden. Dies ist eine wesentliche Voraussetzung für die Herstellung einer hochwertigen Oberflächenqualität. Beim Spülwasser gibt es allerdings verschiedene Inhaltsstoffe, die diese Qualität negativ beeinflussen können. Während anorganische Verbindungen durch geeignete Ionentauscher in der Aufbereitung von Wasser beziehungsweise im Kreis geführten Wasser gut beherrschbar sind, gibt es je nach angewandtem Beschichtungsverfahren aber auch organische und mikrobiologische Störeffekte. Nahezu alle Spülen in der Oberflächentechnologie bieten gute Lebensbedingungen für Mikroorganismen. Maßgebend dafür sind Temperatur, Nährstoffe, Wasser beziehungsweise Feuchte. Alle drei Faktoren sind in der Regel im Überschuss vorhanden, sodass die Bedingungen für eine explosionsartige Vermehrung der Mikroorganismen erfüllt sind. Unter diesen Voraussetzungen sind Behälterwände schnell mit einer schleimigen Keimschicht überzogen. Häufig ist auch starkes Algenwachstum zu beobachten, was zu Qualitätsproblemen bei den Oberflächen und zu einem erhöhten Ausschuss der beschichteten Teile führen kann. 
 
Chemiefreie Lösungen durch UV-Desinfektion 
Um dies zu vermeiden, hat die a.c.k. aqua concept GmbH, Karlsruhe, effiziente Lösungen auf Basis von UV-Desinfektionen entwickelt. Das Unternehmen bietet UV-Oxidationsreaktoren zur Elimination von Komplexbildnern, für den Abbau von Biomasse, die Umwandlung von nicht fällbaren Phosphorverbindungen oder zur Reinigung von Elektrolyten an. „Unsere Reaktoren sind im Bereich der Oxidation das hochwertigste Produkt, das derzeit weltweit angeboten wird“, erklärt Dr. Martin Sörensen, Geschäftsführer der a.c.k. aqua concept. Damit ist die deutsche Firma mit über 2 000 ausgelieferten UV-Anlagen ein fester Bestandteil der industriellen Abwassertechnologie. Bedingt durch die hohen Rohstoffpreise nimmt die Aufarbeitung von Elektrolyten einen zunehmenden Anteil ein. Der große Vorteil der von den Karlsruher Spezialisten entwickelten Verfahren ist die verlustfreie Rückführung von aufgearbeiteten Altelektrolyten in die Produktion auf höchstem Qualitätsniveau.
 
Verdampferlösungen sind häufig eine gute Wahl
Ein weiterer Teilnehmer auf dem Gemeinschaftsstand ist die LOFT Anlagenbau und Beratung GmbH aus Kirchentellingsfurt. Sie stellt Verdampfer mit einem breiten Anwendungs- und Leistungsspektrum her. Das Unternehmen bietet unter anderem für die Oberflächentechnik Vakuumverdampfer an, deren Betriebskosten nach eigenen Berechnungen gegenüber einer chemisch-physikalischen Aufbereitungsanlage deutlich niedriger sein sollen. Folgendes Beispiel belegt die Angaben von LOFT: Angenommen ist eine Abwassermenge aus Kühl- und Schmierstoffen von 2 500 Kubikmetern pro Jahr mit einem Ölgehalt zwischen drei und fünf Prozent. Die jährlichen Kosten bei einer Entsorgung betragen knapp 314 000 Euro, bei der Verdampferlösung unter 45 000 Euro. Die Amortisationszeit bei einem Investment von 176 000 Euro beträgt nicht einmal acht Monate. Weitere Vorteile beim Verdampfer: Der Platzbedarf ist geringer, ebenso der Abstimmungsaufwand mit den Behörden beim Genehmigungsverfahren und bei den regelmäßigen Kontrollen.
 
Die internationale Fachmesse für Oberflächen und Schichten O&S findet vom 12. bis 14. Juni 2012 auf dem Messegelände Stuttgart statt. Mehr als 300 Aussteller aus dem In- und Ausland präsentieren dort ihre technologischen Lösungen, Serviceangebote, Innovationen und Trends der anwendungsorientierten Oberflächentechnik. Zu den Angebotsschwerpunkten gehören die Vorbehandlung und Reinigung von Oberflächen sowie die Galvano- und Lackiertechnik. 
 
Über die Arbeitsgemeinschaft Abwasserzentrum Löhnberg
In der Arbeitsgemeinschaft Abwasserzentrum Löhnberg arbeiten Unternehmen und Personen aus den Gebieten der Reinwasser-, Wasser- und Abwassertechnik sowie der Entsorgung in einem losen Verbund als Kooperationspartner zusammen. Die Arbeitsgemeinschaft veranstaltet Besichtigungen, Seminare, Schulungen und Fachvorträge zu den Bereichen Reinwasser, Wasser, Abwasser und Schlammentsorgung. Zudem bietet sie kommunalen, industriellen und privaten Betreibern von Wasser- und Abwasseranlagen kostenlose Beratung bei der Problemlösung und Suche nach Anlagen, Verfahren und Dienstleistungen im Bereich der Abwasser- und Wasserbehandlung an.
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